
Bild 1: Im System-
ansatz sind 

alle Teilgebiete 
der Schiillgut-

technologie 
zusammengejühn. 
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Tendenzen der $chüHguHechnologie 
untersucht 
Penpektlven für die Finler- und lagertelhnlk 

K.-H. Wehking und R-Holzhauer, Dortmund 

Eine Studie über das Gesamlfeld der Schüttgut-
technologie hat das FnlunhoCer-Institut für 
Transporttechnik und Warendistribution (fIW) 
in Dortmund durchgeführt. Im rolgenden Beitrag 
berichten die Autoren in Auszügen über die 
Ergebnisse dieser Untersuchung und erläutern 
die wirtschaftliche und technische Bedeutung der 
Schüttguttechnologie für die Fürder- und Lager-
teehnik. 

In weiten Bereichen der Schürtguttechnologie 
wird auf rein empirischer Basis, d.h.aufGrundlage 
von Versuch und Irrtum gearbeitet Die Probleme 
des Fließens in Silos und Bunkern werden z. B. 
erst jetzt in der notwendigen Tiefe auf Grund von 
physikalisch abgesicherten Ansätzen bearbeitet. 
Erst in neuerer -zeit entstehen erste Grundlagen 
zu einem auf Stoffgesetzen basierenden hauf-
werksmecltanischenAnsatzzurphysikalischenBe~ 
schreibung einer Schüttung von Material. Aus 
Untersuchungen in Forschungszweigen wie der 
Luftfahrttcchnik ist bekannt, daß das Erreichen 
von Forschungs~ und EntwickJungszielen ab einer 
bestimmten Entwicklungshöhe nicht mehr mit 
empirischen Methoden, sondern nur noch durch 
Anwendung von aktuellem Fachwissen, z. B. aus 
den Bereichen Physik, Förderteclmik und lnfor-
mationsverarbeitung, möglich ist Es ist daher ver-
ständlich, daß die Forderung nach wissenschaft-
lichen Methoden um so dringlicher erscheint, je 
komplizierterundkomplexerdleAufgabenstellung 
und um so unbefriedigender der Aus.s;angszustand 
für die Weiterentwicklung ist Die Forderung und 
Lagerung sowie die verfaJirenstechnische Ver- und 
Bearbeitung von Schüttgütern muß aufgnmd der 
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Vielflilti~eit der Einzelgebiete, der großenAnzahi 
unterschiedlicher Schüttgüter sowie des physika-
lischen Charakters desSchüttgutes( wederFeststoff 
noch F1üssi~eit) als ein anspruchsvoUes Arbei~· 
feld betrachtet werden. 

Die Ist-Analyse des rrw hat gezeigt, daß sowohl 
in der Fördertechnik als auch in derl...a.sertechnik 
derzeit weder die Forderungen und Wunsche der 
Praxis nach funktionierenden, möglichst autG-
matisch arbeitenden Schüttgutanlagen für das 
jeweilige Schüttgut noch das Ziel der WISsenschaft 
nach theoretisch erklärbarem und beschreibbarem 
Verhalten von Schüttgut voll erfiillt werden. Daher 
ist es sowohl für die Erarbeitung der notwendigen 
Grundlagen als auch für die Entwicklung der für 
die Pnoos notwendigen EinzellösuoBen von Be-
deutung, die Problemlösung durch emen gesamt-
heitlichen systemtechnischen Ansatz voranzutrei-
ben (Bild l).MitdiesemAnsatzwirdgewährle~te, 
daß die Schüttgutprobleme beim Fördern und 
Lagern g1eichwertig behandelt werden. Vermieden 
wird auch, daß weder die Fördertechnik noch die 
Lagertechnik, die beim Betrieb von Anlagen auf· 
tretenden Probleme dem jeweiligen anderen Fach-
bereichzuweisenkönnen,umsichhierdurchausder 
Systemverantwortung zu befreien. 

WlmdJalttldIo und tecIIIIIscIIe AspoIde 
der SchOttguttechnologlo 

Eine der elementaren Voraussetzungen für eine 
funktionierende und konkurrenzfaruge Wirtschaft 
ist ein effizientes Gütertransportsystem. s~eU 
bei arbeitsteilig organisienen WlrtSchaftsstruktu-
ren, wiesie in der Bundesrepublik: Deutschland vor-
liegen und dem Güteraufkommen von rd. 3 Mrd,t 
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pro Jahr, das um~ch1agen und gelagert werden 
muß, ist dies von anderer Bedeutung. 

Von den Herstellern erwartet jeder Anwender 
die Lösung schüngutspezifischer Probleme und 
AufgabensteUungen. Es ist daher verständlich, daß 
sich eine Vielfalt von Herstellerfirmen nur mit Ein-
zelÖrOblemen bestimmter Branchen beschäftigen. 

m hier die wirtschaftliche Bedeutung für den 
Markt der Maschinen und Anlagen im Bereich der 
Schüttgutteclmik. herauszustellen, wurde im Rah-
men einer vom rrw durch!efiihrten Finnenbefra-
fengdieEinschätzWl~der ukunftsentwicklungen 

er einzelnen Branc eD erhoben. Generell ist zu 
erkeIUlen, daß der Markt eher als stagnierend ein-
~esChätzt wird. Für die klassischen AnwendWl~-
älle des Massengunransportes, wie Steinko e, 
Braunkohle, Kali und Salz, Zementinduslrie und 
AJuminiurnindustrie, wird der Markt sogar als 
eindeutig abnehmend beurteilt Eine ~sitive Ent-
wicklung erwartet man hingegen für bisher aus 
schüttgu ttechnischer Sicht unterr:Eräsentiene Ge-
biete, z. B. Umweltschutz, Abf wirtschaft, Le-
bensmittelindustrie und chemische Industrie. 

Ein großer Teil des bestehenden aber nicht aus-
reichenden Grundlagenwissens der Schüttguttech-
nolc:Pe:ewurdeAnfan~diesesJahrhunde~ezieU 
für en Bereich der ördertechnik gesc eo. So 
stammen z. B. die Grundlagenbetrachtungeo zu 
dengängigenFördereiementen, wieBecherwerken, 
Schneckenförderern und Tr~ettenförderern aus 
den Jahren 1920 bis 1940. ieser Kenntnisstand 
basiert auf den damals vorliegenden Rahrnenbe-
dingungen und Schütt~tanen und wurde nur für 
wenige Systeme, z. B. andanlagen, fongeschrie-
ben. 

Durch die all~mein sehr schnell fortschreitende 
technologische ntwickJu~eziell in den Berei-
ehen Veifahrenstechnik, . hrozessonechnik, 
Umwelttechnik und Logistik, aben sich diese 
Rahmenbedingun~en für den Einsatz der Förder-. 
Lager- und Han abWlgselemente entscheidend 
veränden Ud 2 . Dies hat aber trotzdem nicht zu (B ) 
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den notwendigen zusätzlichen Forsch~vitä-
teninderSchi.Jttguttechnik~. lm gemeinen 
ist es so, daß Forschune iten auf dem Gebiet 
der Schüttgutfördenec . im Vergleich zu an-
deren Forschungsgebieten nur sehen durchgeführt 
werden.DashatzurFol~,daßvölligeNeuentwick-
lungen im Bereich der ördertechnik für Schütt-
ID!ternursehenanzutreffensind.Anzu~ebenwären 

'er die RohrzuNbahn, der kurvengiingige Gurt-
förderer, der Ro ~rt (derzeit in der Umsetzung), 
der hydraulische eststofftranspon Wld das Aero-
beltband sowie das Dichtstroriiförderprinzip Wld 
die senkrecht arbeitenden Schnecken. 

VondiesenNeuentwickiungenhabensichbisher 
nur wenige in der Praxis durchgesetzt. Der Auf-
zählun kann man entnehmen daß viel zu weni g g 
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Bild 2' Zeitliche 
Entwicklung 
einiger Rahmen-
bedingungen 
der SchiiJlgut-
ech.nologie. 
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EntwicklungenvomNiveaueines"Quantensprungs" 
dabei sind. Zusammenfassend kann für die Kon-
struktion und Entwicklung von Schüttgutanlagen 
gesagt werden, daß modeme ingenieurwissen-
schaftliche Arbeitsweisen nur selten zum Einsatz 
kommen. Es fehlen z. B.: 
- systemtechnische Ansätze, wie in Bild 1 darge-
stellt, 
- Einsatz von rechnergestützten Hilfsmitteln, wie 
sie heute im Bereich der Stückguttechnik zur Kon-
struktion, PJanung, Berechnung und SimuJation 
eingesetzt werden, 
- Verwendung von Laborkennwerten von Schütt-
gutzuroptima1enAuswahlvonFörder-undLager-
systemen, 
- RückgriffaufMeßcrgebnissevonRealversuchen, 
- Berücksichtigungvon Wtrtschaftlichkeitsbetrach-
tungen bezogen auf die Optimierung des Gesamt-
systems. 

Zukunftsausslchten 
Aufgrund der Untersuchungen h.insichtlich not-

wendiger und zukunfts~erichteter Entwicklun~en 
der SchüttguttechnologJc ist erstens der BereIch 
Materialtedmik deutlich zu verstärken, zweitens 
sind die Gebiete Umwelttechnik und Entsorgungs-
tedmik als neue Arbeitsfelder zu erschließen. 

In der Materialtechnik müssen im Bereich der 
Kennwerte in Zukunft Verfahren entwickelt wer-
den, mit denen es gelin~ Schüttgut eindeutig zu 
klassifizieren. Daneben smd förder- und lagenech-
nische Prozesse vorab sicherer und eindeutiger zu 
beurteilen. 

BetracbtetmandenBereichderUmwelttechnik, 
kann -jenachArt desSchüttgutes - eine Umwelt-
belasnmg auftreten; man denke an Probleme des 
Staub- und Explosionsschutzes. Aufgabe muß es 
zukünftig in diesem Arbeitsfeld sein, neben ge-
zielter Forschung zur Verbesserung des Staub-
und Explosionsschutzes auch die Ergebnisse in 
die An1agenplanun~ sowie die Konstruktion Wld 
Dimensionierung Inlt einzubringen. 

Die Entsorgung, d. h. Sammlung, Transport und 
Aufbereitung von Abfallen, stellt eine wichtige 

Zukunftsaufgabe dar. Bedingt durch ein veränder-
tes Umwellbewußtsein und den Zwang (Gesetze) 
zur Venninderung und Verwertung sind hier neue 
Verfahren und Techniken zu entwickeln. Da Abfall 
auf Grund seiner Gutstruktur eine starke Affinität 
zum Schüttgut hat, ergibt sich hinsichtlich lage-
rung, Förderung und Handhabung ein neues Ar-
beitsfeld für die Schüuguuechnologie. 

Außer den allgememen Forderungen an die 
Verbesserung der Systeme muß aber auch die Be-
arbeitung der Sclmittstellenprobleme konzentriert 
angegangen werden. Ein weiteres konkretes Zie~ 
das imBereich der Fördenechnikrealisien werden 
muß. ist die verstärkte Kombination von Förder-
prozessen mit verfahrenstechnischen Vorgäf!gelL 

Neben dieser Strukturierung der Arbeitsfelder 
- hervorgegangen aus einer Schwachstellen- und 
Mängelanafyse-werdeninZukunftalleunterlogi-
stischen Systemgedanken notwe~n Einzelfak-
toren berucksichtigt und die aus -Sicht bisher 
vernachlässigten Rahmenbedingungen mit einbe-
zogen. Dieser interdisziplinäre Ansatz stellt eine 
aussichtsreicheunderfolgversprechendeGrundlage 
für die effiziente Weiterentwicklung des Gesamt-
feldesdar.IndennächstenJahrenbzw.Jahnehnten 
darf diese wünschenswene Zusammenfiihrungtrotz 
der voraussichtlich nicht ausreichenden Forschungs-
förderungfür die SchüUguuechnologieals Gesamt-
ziel nicht aus den Augen verloren werden. • 




